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Als eines der ersten Häuser in Deutschland hat der Weltfeuerwehrver-
band CTIF in dieser Woche das Kaufbeurer Feuerwehrmuseum zertifi-
ziert. Weltweit gibt es nun 15 Feuerwehrmuseen, die eine CTIF-Plaket-
te als Qualitätsmerkmal tragen dürfen. Geprüft werden Kriterien wie
Ausstellungstechnik, Museumskonzept oder Mehrsprachigkeit. Dazu
hat eine ehrenamtliche Muttersprachlerin alle Schautafeln ins Englische

übersetzt. Seit vergangenem Herbst ist das Museum auch barrierefrei.
Ein Treppenlift wurde installiert, die Toilette im Erdgeschoss behinder-
tengerecht ausgebaut, für Ruhepausen stehen Hocker bereit. Im CTIF
gibt es eine eigene Geschichtsabteilung, die Feuerwehren bei der Samm-
lung historischer Objekte unterstützt und Feuerwehrmuseen bei Aus-
stellungskonzepten berät. » www.fwm-kf-oal.de kgs/Foto: Mathias Wild

Weltverband zeichnet Kaufbeurer Feuerwehrmuseum aus

wegs sind. Guggenmos zeigt an die-
sem Morgen zusammen mit zwei
Streifenbesatzungen Präsenz vor der
Schule. Ebenfalls in gelber Warn-
weste stehen Dietmar Auffurth und
Michael Schwach von der Sicher-
heitswacht am Fußgängerübergang,
zusammen mit zwei Schulweghel-
fern. Sie begleiten die Kinder über
die Straße, auf der in diesem Bereich
während der Schulzeit morgens und
mittags nur maximal 30 km/h gefah-
ren werden dürfen. „Wenn wir da
sind, läuft’s meistens schon viel bes-
ser“, sagt Verkehrsexperte Guggen-
mos. Allein die Präsenz von Polizei,
Schulweghelfern und Sicherheits-
wacht bewirke mehr Disziplin bei
Verkehrsteilnehmern. „Wir wollen
nicht immer bestrafen, sondern er-
klären und informieren“, sagt er.
Zwei Polizistinnen kontrollieren

jetzt den Wagen einer Frau, in dem
ein Kind nicht ordnungsgemäß gesi-
chert ist: kein Kindersitz, kein Gurt.
In diesem Fall wird ein Bußgeld in
Höhe von 60 Euro fällig. Zudem
gibt es einen Punkt in der Flensbur-
ger Verkehrssünderkartei.
Alles in allem hält sich die Zahl

der Verstöße an diesem Morgen in
Grenzen. Die beiden Schulwegbe-
gleiter gehen nach Hause. Wie in
Memmingen werden in vielen Kom-
munen Schulwegbegleiter gesucht.
„Das müssen nicht immer Eltern
sein“, sagt Guggenmos.

marckschule, die von den Jahr-
gangsstufen fünf bis neun besucht
wird. Der Verkehr auf den umlie-
genden Straßen hat jetzt schon deut-
lich zugenommen, Eltern bringen
ihre Kinder im eigenen Auto. Ein
Schulbus nach dem anderen wird in
den nächsten Minuten hier vorfah-
ren. Einige Eltern wollen ihren Kin-
dern offensichtlich kaum frische
Luft gönnen, denn sie fahren den
Nachwuchs möglichst nah an den
Eingang. Dass sie dabei eine eigens
für Autos gesperrte Straße befahren,
wissen manche wohl gar nicht. Und
so belassen die kontrollierenden
Polizistinnen es heute auch bei einer
mündlichen Ermahnung. Norma-
lerweise wären 20 Euro fällig.

Immer dieselben Ausreden
Der Hausmeister der Schule hat
aber beobachtet, dass ein Vater sein
Kind jeden Tag mit dem Wagen
zum Eingang fährt. Heute kennt
eine Polizistin kein Pardon mehr. 20
Euro Verwarnungsgeld werden fäl-
lig. Die Ausreden bei solchen Ver-
kehrskontrollen vor der Schule seien
immer dieselben, sagt Manfred
Guggenmos, bei der Polizei in
Memmingen Leiter des Sachgebiets
Verkehr: „Mir pressiert’s heute so,
ich muss selber zum Arbeiten. “
Dabei seien es erfahrungsgemäß

meist die Eltern selbst, die im Um-
feld von Schulen zu schnell unter-

VON MICHAEL MUNKLER

Memmingen Die Zahlen in der Sta-
tistik sind nüchtern, dahinter aber
verbergen sich Schicksale, Schmer-
zen, Trauer, Wut und bisweilen un-
endliche Sorgen von Eltern: Im
Schuljahr 2018/2019 haben sich im
Allgäu 68 Schulwegunfälle ereignet,
bei denen 88 Kinder verletzt wur-
den, 15 davon schwer. Wegen der
coronabedingten Schulausfälle seit
Frühjahr 2020 sind die Zahlen für
2019/2020 nicht aussagekräftig.
Das Polizeipräsidium in Kempten

will sich mit den Unfallzahlen von
Kindern auf dem Weg zur Schule
nicht zufrieden geben. Vor allem
über die seit Jahren zu beobachten-
den „Elterntaxis“ gebe es immer
wieder Klagen von Anliegern und
anderen Verkehrsteilnehmern,
schildert Polizei-Pressesprecher
Holger Stabik. Per „Elterntaxis“
werdenKinder von Vater oderMut-
ter zur Schule gebracht. BeimKurz-
zeit-Halten und Parken kommt es
vor den Schulen immer wieder zu
gefährlichen Situationen, da kurz
vor dem Unterrichtsbeginn oft auch
Schulbusse und viele Fußgänger un-
terwegs sind.
Gestern Morgen gegen 7.30 Uhr

an der Elsbethenschule (erste bis
vierte Klasse) am Rande der Mem-
minger Innenstadt. Im selben Ge-
bäudekomplex befindet sich die Bis-

Damit auf dem Schulweg
nichts passiert

Verkehrserziehung Das Beispiel Memmingen: Warum nach den Ferien
Polizei, Sicherheitswacht und Schülerlotsen gemeinsam präsent sind

Gedränge auf dem Weg zur Schule: Zu Beginn des Schuljahrs zeigen Polizei, Schul-
weghelfer und Sicherheitswacht Präsenz. Foto: Michael Munkler

● Sicherheitsgurt während der
Fahrt nicht angelegt: 30 Euro.
● Kind im Auto nicht vorschrifts-
mäßig gesichert: 30 Euro.
● Bei mehreren Kindern: 35 Euro
● Kind im Auto ohne jegliche Si-
cherung transportiert (kein Gurt,
kein Kindersitz oder Sitzerhöhung):
60 Euro und ein Punkt.
● Mehrere Kinder im Auto ohne
jegliche Sicherung transportiert:
70 Euro und ein Punkt.
● Kindermüssen bis zu einer Größe
von 1,50 Metern oder bis zum Al-
ter von zwölf Jahren in einem Auto-
Kindersitz transportiert werden.
● Die Anschnallpflicht gibt es in
Deutschland bereits seit 1974.
Europaweit wurde sie 2006 einge-
führt.

Ohne Gurt: Die Bußgelder

EGG AN DER GÜNZ

Arbeitsgerät überschlägt
sich und fängt Feuer
Etwa 50Feuerwehrmännermussten
am Mittwochvormittag zu einem
Brand nach Egg an der Günz (Un-
terallgäu) ausrücken. Ein Mitar-
beiter der Straßenmeisterei war an
einer stark abfallenden Böschung
mit einem Böschungsmulcher be-
schäftigt. Das Gerät rutschte weg,
überschlug sich und fing an zu bren-
nen. Verletz wurde niemand, es
entstand aber ein Sachschaden in
Höhe von etwa 20000 Euro. (az)

Blickpunkte

LINDENBERG

Zeugen gesucht: Betrüger
verschwindet spurlos
Starke Unfallschäden hatte ein
Auto, das eine Kfz-Werkstatt
Dienstagnacht von Wohmbrechts
(Landkreis Lindau) nach Linden-
berg abgeschleppt hat. Der Fahrer
wollte nicht sagen,wie die Schäden
entstanden sind. Nachdem der Pkw
behelfsmäßig repariert worden
war, verschwand der Mann laut Po-
lizei ohne zu zahlen. Der 36-Jähri-
ge hatte auch die Zeche in einem
Gasthaus geprellt. Die Beamten
suchenZeugen, dieAngaben zu dem
Unfall machen können. Dieser hat
sich vermutlich am Dienstag gegen
Mitternacht nahe Wohmbrechts
ereignet. Hinweise an die Polizei
unter 08381/92010. (az)

MemmingerbergDie Pilotengewerk-
schaft „Vereinigung Cockpit“ (VC)
hat die deutschen Flughäfen einem
Test unterzogen. Der Allgäu Air-
port landete mit einer Gesamtnote
von 2,7 auf Rang 25, getestet wurde
an 28 Orten. Geschäftsführer Ralf
Schmid betont: „Wir verbessern uns
in dem Ranking seit Jahren und sind
auch mit dem jetzigen Ergebnis
nicht unzufrieden, zumal es sich nur
um einen Zwischenstand handelt.“
Wenn alle laufenden Umbauten
rund um Start- und Landebahn be-
endet sind, rechnet Schmid mit wei-
teren Verbesserungen.
Die Testkriterien der VC sind

vielfältig. Unter anderem wird be-
wertet, wie gut die Anflugbefeue-
rung ist und ob Störungen auf Start-
und Landebahn auftreten könnten.
In Memmingen wird bemängelt,
dass es keinen parallelen Rollweg
entlang der gesamten Länge der Pis-
te gibt. Der Allgäu Airport erhielt in
diesemTeilbereich die Note 4,0. „In
unseren Augen ist das auf einem
kleinen Regionalflughafen kein Si-
cherheitsrisiko, wir haben auch so
genug Kapazitäten, und ohne Frei-
gabe rollt keine Maschine“, sagt
Ralf Schmid. (sih/az)

Allgäu Airport
bei Ranking auf
hinteren Plätzen
Geschäftsführer: Aber
kein Sicherheitsrisiko

Spieltag
11. September 2020
Suchen Sie Ihren Geburtstag:

Vier Wochen
lang

vom 1. bis 30. September 2020
(Montag bis Samstag)
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3.100,-

V-Markt bessert Ihre
Haushaltskasse auf
So einfach geht`s:

Schauen Sie nebenstehende drei Spalten gut an.
Wenn Sie Ihre Geburtstagskombination (Tag, Monat, Jahr)
oder die eines Verwandten oder Bekannten finden,
rufen Sie uns bis spätestens 24 Uhr an.

Tipp: Ihre Geburtsdaten können frei kombinierbar in einer der
drei Spalten stehen (nicht zwingend auf gleicher Höhe).

Täglich ziehen wir einen 100-Euro-Gutschein-Gewinner.
Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt und können
den Gutschein gegen Vorlage eines Nachweises
(Ausweis, Kopie Ausweis) in einem V-Markt in ihrer Nähe abholen.

Unter allen Teilnehmern verlosen wir am Ende zusätzlich einen
500-Euro-Einkaufsgutschein.
Der Gewinner wird telefonisch benachrichtigt und die
Gewinnübergabe in der Allgäuer Zeitung veröffentlicht.

Einfach anrufen:
01378/003600
(Telemedia Interactive GmbH, pro Anruf 0,50 EUR aus dem dt. Festnetz.
Mobilfunk teurer. Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de)

Falls Sie kein Glück haben können Sie
andere mit unseren Gutschein-Karten
glücklich machen (von 5 bis 150 Euro
an jeder V-Markt-Kasse erhältlich)
Bitte beachten Sie die Hinweise zum Datenschutz
und die Informationspflichten nach Art. 13 DSGVO
unter ihre-az.de/datenschutz oder Telefon 0831/93063111.

Die Gewinner werden V-Markt zur Abwicklungdes Gewinnspiels
übermittelt.

Mitarbeiter von V-Markt und Allgäuer Zeitungsverlag GmbH
sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

155155Jahre
Georg J. Kaes

8. Januar 2005

3. Februar 1939

30. März 1925

12. April 1930

2. Mai 2015

1. Juni 1968

22. Juli 1977

17. August 1937

15. September 1999

19. Oktober 1934

5. November 2011

6. Dezember 1986

Allgäuer Zeitung und V-Markt
feiern Geburtstag!
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